
Halle vierteljährlich 250 M de
a S Zuſtellung 2,75 durcha ausſchl Zuſtellungs

r Beſtellungen werden von allen

ichspoſtanſtalten angenommeng ZeitungsBerzeichnis

unter Nr 6816 eingetragen

Sar die Redaktion verantworilich
Max Scharre in Halle

Syrechſtunden von 10/ bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaklion Nr 2532 Expedition Nr 176

dAusgabe

Siebenunddreißigſter Jahrgang e

20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

r Reklamen die Zeile 75 PfErſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal9 ſonſt zweimal täglich

l

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

kkk kwmü2m2

jpbpb9 du FJ T CTJJGäö S 1òèò òsyrgygg,ye e d 1903

Eine paſſive Regiernng
Drei volle Monate faſt hat ſich in dieſem Sommer Graf

Bülow am Strande von Norderney dem ſüßen RNichtstun
der Erholung von den Strapazen der letzten und ſtürmiſcheſten
aller Seſſionen des zehnten Deutſchen Reichstages hin
egeben an Geiſt und Körper gekräftigt iſt er wie man aus

der offiziöſen Preſſe erfahren konnte in ſein Palais in der
Wilhelmſtraße zurückgekehrt aber die erſte größere Betätigung
ſeiner Kanzlerſchaft mit der er ſeitdem an die Oeffentlichkeit

etreten iſt hat nicht erkennen laſſen daß er die ſommerliche
Muße dazu benutzt hätte ſich endlich einmal allen Ernſtes
darüber klar zu werden was denn eigentlich die Urſachen
der tiefgehenden Verſtimmung ſind von der das
deutſche Volk ſeit Jahr und Tag ſchon beherrſcht wird
Durch eine Politik groß geworden die jederzeit die Ziele
auf die ſie gerichtet war klar erkennen ließ die niemals
auch einen Augenblick nur abwich von der Linie welche ſie
ſich vorgezeichnet hatte und der vor allen Dingen ein ſo
großzügiger Charakter innewvhnte daß ſie von den weiteſten
Volkskreiſen mit en grſegt am Intereſſe verfolgt und nicht
nach dem Grundſatze des laisser ſaire laisser aller be
handelt wurde vermißt das deutſche Volk jetzt ſchmerzlich
eine Führung die dieſen Traditionen der deutſchen Politik
entſpräche und voller Unluſt ſteht es abſeits von den Wegen
auf denen die gegenwärtige Regierung ihre Erfolge
ſucht

Ein neuer Reichstag iſt zuſammengetreten Obwohl er
gewählt wurde unter dem Zeichen tiefgehender wirtſchaft
licher Gegenſätze im Jnnern und fortwährender gefahr
drohender Kriſen auf dem Gebiete der Weltpolitik hat es
die Regierung nicht vermocht durch Entwicklung großer
nationaler Geſichtspunkte den Wählern den Weg anzudeuten
den ſie zu gehen beabfichtigt und dieſe dadurch anzuregen
den Stimmzettel gewiſſermaßen als Votum für oder gegen
ihre Politik in die Urne zu legen Der Ernſt der Zeit iſt
unerkannt an ihr vorübergezogen Die großen Fragen die
auf dem Gebiete der inneren Politik dringend einer Löſung
heiſchen weil ſie nationalen Charakters ſind und nicht
länger dilatoriſch behandelt werden können behandelt werden
dürfen die Fragen der zunehmenden Klerikaliſierung
des Reiche s der trotz aller Zurückdämmungsverſuche
fortſchreitenden Slawiſierung des Oſtens des immer
ſtärkeren Anwachſens der Sozialdemokratie und
anderes mehr haben die Regierung bisher immer noch nicht
vermocht aus ihrer Drang und Tatenloſigkeit aufzurütteln
und paſſiver noch wie ſie vordem daſtand iſt ſie dem neuen
Reichstage gegenübergetreten kraftlos des Augenblickes
harrend der ſie dem Spiel der Parteien preisgibt Kraftlos
und ohne Jdeale ohne ein Quentchen Ehrgeiz auch nur
das darauf hinausliefe dem Volke die Wege zu weiſen die
es zur Wahrung ſeiner nationalen Größe gehen müßte
Aus jeder Zeile der Bülowſchen Thronrede ſpricht ſie dieſe
Energieloſigkeit Ueber Abſichten und Erwägungen Wünſche
und Hoffnungen hat ſie ſich nicht zu erheben vermocht und
ſelbſt an den beiden Stellen an denen ſie Gelegenheit ge
habt hätte nach zwei Richtungen klar und beſtimmt ſo etwas
wie feſte politiſche Grundſätze zu verkünden dort wo von
der Sozialpolitik und von den Handelsvertragsverhandlungen
die Rede iſt hat ſie verfagt kläglich verſagt Die deutſche
Politik die früher im europäiſchen Konzert die führende
Stimme hatte und den Ton angab ſie muß jetzt warten
bis die anderen Mächte ihre Jnſtrumente geſtimmt haben
ſie ſpielt längſt nicht mehr in Dur ſondern iſt ſo ſehr in
die MollTonart verfallen daß man ſich wahrhaftig nicht
zu wundern braucht wenn die Jntereſſenſucht im Jnnern
alle nationalen Erwägungen überwuchert hat
Wege im Aeußern das deutſche Preſtige allmählich

irü geht
Ein Volk das wie das deutſche eine glanzvolle Ver

gangenheit hinter ſich hat und auf ſeine nationalen
Errungenſchaften ſtolz iſt kann nicht ſteuerlos in dem un
endlichen Meere der politiſchen und wirtſchaftlichen Realitäten
Uumhergondeln Es muß ein feſtes Ziel haben dem es
entgegenſtrebt und am Steuer einen Maun der kräftig
genug iſt das Ruder ſtreng auf dieſes Ziel gerichtet zu
halten mögen Sturm und Wogendrang das Staatsſchiff
auch noch ſo heftig umtoſen Nur dann gewinnt und be
wahrt ſich die Mannſchaft die Luſt und den Mut auch
ihrerſeits den Kampf mit den feindlichen Elementen auf
Zunehmen nicht aber wenn der Mann am Steuer wie es
Graf Bülow iut jeder Welle ängſilich auszuweichen ſucht
a ſchließlich die Kreuz und die Quer treibt froh das
v taatsſchiff von einem Tag zum andern flott gehalten und
r inneren Kriſen bewahrt zu haben Das Volk will

deſſen w ohin es geht es will die Ziele kennen lernen
ie ſich die gern geſteckt hat und über den Weg auf

geklärk werden auf dem ſie dieſe Ziele zu erreichen hofſt
zu lange ſchon hat es ſich auf den geeigneten Zeitpunkt
Lertröſten laſſen der dem Grafen Bülow erlaube durch die

t zu zeigen daß er nicht vergeblich die Schule eines
Bismarck genoſſen habe daß er in der Lage ſei auch große
eng durchzuführen Mehr wie einmal ſchon war nach
Entſhu n der Volksſeele der Moment da der große
unber n forderte aber immer wieder ließ man ihn

nutzt vorübergehen anſcheinend froh in der ſeitherigen
aſſiven Haltung verharren zu können Epigonen Wohl ſind

Lereit zu e daß ſich bei einer Zuſammenſehung wie
er gegentoärtige Reichstag zeige und der verfloſſene ge

zet d e keine gen Aufgaben köſen ließen aber iſt es

Geiſier ie ureigen chuld dieſer Regierung daß ſie die
nicht u trennen vermag und hin und her pendeln

muß von einer Partei zur andern daß ſie hinter den
Kuliſſen handeln und feilſchen muß um nur überhaupt eine
Mehrheit zuſammenzubringen handeln und feilſchen heute
mit dieſer und morgen mit jener Partei Hat die Re
ierung bisher auch nur das Geringſte getan um ſich ein

ehrheitsverhältnis zu ſchaffen von dem ſie erwarten kann
daß es ihr mehr iſt als ein hilfsbereiter Faktor bei der Er
ledigung verwaltungsgeſetzlicher ſteuerreformeriſcher odermilitäriſcher Aufgaben Nein Sie hat die Parteien
fortwurſteln laſſen wie ſie ſelbſt fortgewurſtelt hat
hoch zufrieden wenn es ihr hin und wieder gelang
einen kleinen Erfolg zu erringen hat ſie in den Wahl
kampf ziehen laſſen ohne ein Fanal aufzurichten das den
Kampfplatz zu beleuchten geeignet wäre und hat ſolcher
eſtalt die Wähler genötigt ſich zu ſchlagen um allerlei

Intereſſen halber ſtatt große nationale Aufgaben auf den
Schild zu erheben und ſo in ihrem Teile darauf hin
zuwirken daß der Reichstag allmählich wieder werde was
er zu Forckenbecks Zeiten war eine Sammelſtätte der tat
kräftigſlen regſten und befähigtſten Männer des Volkes

Und ſo kann es genau betrachtet denn auch kaum wunder
nehmen daß die Thronrede ſo ſaft und kraftlos ausgefallen
iſt wie wir es in einem früheren Artikel ſchon feſtgeſtellt
haben daß ſie eher als das Werk irgend eines Regierungs
rats gelten kann wie als das des höchſten Beamten im
Reiche Kann es auch nicht verwundern daß ſie ſelbſt
dort wo ſie einen ganz kleinen Anlauf zu irgend einer
programmatiſchen Erklärung nimmt wo ſie unbeirrt durch
politiſche Strömungen die ſozialpolitiſche Geſetzgebung fort
führen zu wollen erklärt im ſelben Moment als ſei ſie
über die Kühnheit ihres Unterfangens erſchrocken wieder
zurückfällt in den nichtsſagenden trockenen Ton ihrer An
kündigung um ſich ſpäter beſcheiden darüber zu freuen an der
bisher friedlichen Löſung der das Reich im Grunde herzlich
wenig angehenden macedoniſchen Frage mitgewirkt zu haben
während draußen die Welt geteilt und die Zukunft der Raſſen
entſchieden wird Nicht etwa daß damit geſagt ſein ſoll
Deutſchland müſſe überall dabei ſein wo es etwas in der
Welt zu tun gibt Gott bewahre vor dieſem Verdacht ſind
wir bei unſeren Leſern ſicher aber ſie ſind doch recht be
ſcheiden geworden die Epigonen einer großen Zeit und glauben
Ruhmeskränze errungen zu haben wo der aufmerkſame
Beobachter nur ein ganz winzig Lorbeerblättlein zu erkennen
vermag ein Blättlein von dem das Deutſche Reich und
die Männer die es früher lenkten und leiteten kein Auf
hebens machten das ſie ſtill beiſeite ſteckten bis ſie es zu
einem großen Strauße fügen konnten Wann wird es
endlich beſſer werden mit der Regierung wann wird man
die Politik der Paſſivität verlaſſen die im Laufe der Zeit
nur zur Niederung nie aber zur Höhe führen kann

Das deutſche Volk iſt um eine neue Enktänſ ung
Creicher

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Ueber eine Mittelmeerfahrt der Kaiſerjacht
Hohenzollern wird der Tägl Rundſch aus Kiel ge

meldet Die Hohenzollern die gegenwärtig auf der Werft
unter Schutzdach in Winterlager llegt hat Befehl erhalten
demnächſt ſeeklar zu machen Das Schiff ſoll an einem Tag
der noch nicht beſtimmt iſt die Fahrt nach dem Mittelmeer an
treten um dort dem Kaiſer bei ſeinem etwaigen Winteraufenk
halt in ſüdlicher Gegend zur Verfügung zu ſtehen Der Kom
mandant der Hohenzollern Flügeladiutant Kapitän zur See
v Uſedom wurde dieſer Tage vom Kaiſer empfangen was
mit der Reiſe in Verbindung gebracht wird

Gegenüber unzutreffenden Kombinationen darüber daß der
Geh Kommerzienrat Herz den Vorſitz im Handelsvertrags
verein niedergelegt hat ſei daran erinnert daß dieſer Ent
ſchluß des bisherigen Vorſitzenden wegen ſeines hohen Alters
ſchon ſeit geraumer Zeit feſtſtand

Arbeitsverhälinis zwiſchen Ehegatten
Das Reichsverſicherungsamt hat bisher in ſtändiger Recht

ſprechung entſchieden es könne zwiſchen Ehegatten ein invaliden
verſicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis wegen der ſittlichen
Grundlagen ihrer allgemeinen Lebensgemeinſchaft nicht be
ſtehen Es iſt zwar zuzugeben daß durch die im Weſen der
Ehe begründete grundſätzlich allgemeine Lebens und Jntereſſen
gemeinſchaft der Ehegatten nicht die Möglichkeit des Beſtehens
gewiſſer wirtſchaftlicher Sonderintereſſen und Jntereſſengegen
ſätze der Chegatten und damit ſelbſt die Möglichkeit nicht aus
geſchloſſen wird daß ein Gatte vom anderen für gewiſſe wirt
ſchaftliche Leiſtungen bezahlt wird und den Gegenwert für ſein
Sondervermögen erwirbt Aber einmal handelt es ſich dabei
um Erſcheinnngen welche in den für die Arbeiterverſicherung
nur in Betracht kommenden Verhältniſſen wegen des geringen d
Umfanges der dabei zu berückſichtigenden Vermögens und Ein
kommenswerte an ſich ſelten ſind Wo ferner ſolche Erſchei
nungen in dem von der Arbelterverſicherung betroffenen Per
ſonenkreiſe auftreten handelt es ſich um Privatrechtsverhältniſſe
welche faſt durchweg für das Verhältnis der Ehegatten nicht zu
einander ſondern zu dritten Perfonen insbeſondere zu Gläu
bigern oder Geſchäftsfreunden kennzeichnend ſind indem ſie ge
ſchaffen werden nicht aus der inneren Notwendigkeit des zwiſchen
den Gatten an ſich beſtehenden Verhältniſſes heraus ſondern h
in dem Beſtreben den Geſchäftskredit zu ſteſgern oder die einem
Gewerbebet rieb dienenden Vermögensſtücke den Anſprüchen von
Gläubigern des anderen Ehegatten zu entziehen Wo dies nicht
die Urſache für die Beſchäftigung des einen Ehegatten im Be
triebe des anderen iſt da ergibt ſich die Tätigkeit des nicht den
Betrieb leitenden Teiles in dem Vetrleb ohne welteres aus dem
gemeinſamen Jnkereſſe beider Eheleute am wirtſchaftlichen Er

folge des Betriebes einem Jntereſſe welches von der Zuge
hörigkeit des Betriebes zum Sondervermögen des einen oder
anderen Teiles wenig oder gar nicht berührt wird Anch die
Betriebserträge werden in derartigen Fällen faſt ausnahms
los uicht geſondert verrechnet ſondern dienen mit zum Unter
halte des gemeinſamen Hausweſens Gerade in den beſchränkten
wirtſchaftlichen Verhältniſſen mit denen die Arbeiterverſicherung
zu rechnen hat iſt die Arbeit der Frau ganz regelmäßig nicht
auf die Verwaltung des Hausweſens beſchränkt ſondern erſtreckt
ſich nach der wirtſchaftlichen Lage und den Anſchauungen der
entſprechenden Bevölkerungsſchichten ſelbſtverſtändlich auch auf
die Mitarbeit im Erwerbsleben ſofern für eine ſolche Mitarbelt
nach den Umſtänden des Falles überhaupt Spielraum vor
handen iſt

Dieſe Anſchauung entſpricht nach der Fülle von Erfahrungen
welche das Reichs Verſicherungsamt auf dem ſtreitigen Geblet
gemacht hat auch der eigenen Anſchauung der beteiligten Be
völkerungsſchichten Die Anmeldung von Ehegatten zur Zwangs
verſicherung geſchieht überhaupt nur ſelten und von ver
ſchwindend geringen Ausnahmen abgeſehen nur dann wenn der
Verſicherungsfall und die Möglichkeit des Erwerbs einer Rente
in Ausſicht zu ſtehen ſcheint Das Verlaſſen der bisherigen
Rechtsübung würde auch im praktiſchen Ergebniſſe keinen Fort
ſchritt bedeuten jedenfalls nicht auf dem Gebiete der Jnvaliden
verſichernng Wo natürlich Verhältniſſe beſtehen würde der
Mangel der Lohnzahlung der Verſicherungspflicht entgegenſtehen
denn daß Eheleute für einander um Lohn arbeiten widerſpricht
faſt ausnahmslos dem geſunden Empfinden der Beteiligten und
der tatſächlichen Lage der Dinge Es würde irrig ſein in dieſer
Auffaſſung einen Widerſpruch mit der Rechtſprechung zu ſehen
welche die Möglichkeit eines Arbeitsverhältniſſes zwiſchen
Eltern und Kindern anerkennt Zwiſchen dieſen beſteht zwar
ein Pietätsverhältnis aber keine derartige Lebens
und Jutereſſengemeinſchaft wie ſie vom Weſen
der Ehe nicht zu trennen iſt Erwachſene Kinder haben
vielmehr in der Regel perſönlich und wirtſchaftlich einen Jnter
eſſenkreis welcher von demjenigen der Eltern verſchieden iſt wie
die Gewohnheit der Auszugsverträge und die Art wie dieſelben
ausgeführt werden zur Genüge beweiſt 5

Politiſches
Das führende Organ der Zentrumspartel die

Köln Volksztg erklärt zur Finanzreform der gegen
wärtige Entwurf liege wohl im Jntereſſe der Finanzgebarung
in den einzelnen Bundesſtaaten keinesfalls aber im Jntereſſe
ihrer Geſamtſtellung im Organismus des Reiches Gerade
gegenüber den bevorſtehenden großen RNenforderungen für
Militär und Marine fei es dringend notwendig daß die
Finanzminiſter der Einzelſtaaten mit ihrem Jntereſſe an der
Höhe dieſer Ausgaben beteiligt bleiben Die Mitteilungen der
Zentrumsabgeordnete Dr Spahn bemübe ſich ein Kompromiß
zuſtande zu bringen ſeien unwahr Das Zentrum habe in
Sachen der Finanzreform den bayriſchen Abg Dr Schädler
zum Fraktionsredner auserſeben

Volkswirtſchaftliches
Das Dresdener Journal ſchreibt Jn einem Teile der

Preſſe iſt die Nachricht verbreitet daß die Regierung beab
ſichtige von den beiden Blättern Dresdener Journal und
Leipziger Zeitung das eine oder das andere eingehen
zu laſſen oder beide miteinander zu verſchmelzen Wir ſind zu
der Erklärung ermächtigt daß eine ſolche Abſicht nicht

Eine gleiche Mitteilung bringt die Leipz Ztg
ſe t

Heer und Flotte
Sehr verſtändige Vorſchläge zur Unterdrückung

der Soldatenmißhandlungen macht Oberſt Frelherr
v Kesling der Kommandeur des 7 Bayeriſchen FeldArt
Reg in München in den Jahrbüchern für die deutſche Armee
und Marine Oberſt Freiherr v Kesling ſteht auf dem auch
von uns vertretenen Standpun kte der Vorgeſetzte ſolle ſich mehr
als bisher um die Jndividualität der Unteroffiziere und ihre
Art mit den Mannſchaften zu verkehren bekümmern und ſich
für ihr Verhalten verantwortlich fühlen Freiherr v Kesling
ſchreibt darüber

Der Chef muß ſtets mit ſeinen Unteroffizieren in engſter
Fühlung bleiben er muß jeden Unteroffizier dem Charakter
den Leidenſchaften und Leiſtungen nach genan kennen Dies
bedingt daß er mit ihnen nicht nur im Dienſt verkehrt
ſondern ſie auch in ihrem außerdienſtlichen Verhalten be
obachtet und kennen lernt Der Unteroffizier darf nicht darauf
ausgehen ſeine Leute wegen jeder Kleinigkeit zu melden
Wiederholte Beſtrafungen wirken leitet abſtumpfend und
machen auch häufig den Mann der mehr aus Unkenntnis
und Ungeſchicklichkeit gegen die Beſtimmungen verfahren hat

ereizt gegen den Vorgeſetzten der ihm die Strafen verſchafft
at Die Unteroffiziere müſſen daher durch ihren Chef dahin

erzogen werden daß ihr ganzes Beſtreben darauf gerichtet kſt
die Mannſchaft auf Grund vertrauen erweckenden Zuredens mög
lichſt lange vor Strafe zu befreien Jeder Angehbörige

er Kompagnie muß die Ueberzeugung haben daß er ſich in jeder
dienſtlichen und privaten Angelegenheit vertrauensvoll an den
Feldwebel bezw Wachtmeiſter wenden kaun ohne ſchroff ab
gewieſen zu werden Niemals darf die Kontrolle den Unter
oſfizieren allein überlaſſen bleiben Der Chef muß auch mit den
Mannſchaften beim Appell möglichft wöchentlich einmal
alles beſprechen was vorgekommen iſt Dadurch ſehen die
Unteroffiziere wie der Chef die Leute behandelt
haben will Das gante Beiſpiel wird aueifernd und vor
bildlich auf die Unteroffiziere wirken Bei den Beſprechungen
at der Chef die Mannſchaft häufig üder die Veſchwerde

vorſchrift eingehend zu belehren beſonders darüber daß jede
Beſchwerde ihm ſelbſt mündlich vorzutragen iſt Jn jedem
Zimmer muß ein jedem Mann zugängliches Buch aufliegen
aus dem die Beſtimmungen üder Beſchwerden zu erſehen
ſind Die Auswahl der Zimmerälteſten und deren Unter
oxgane darf nicht nach der Ailtersliſte ſondern muß nach der

eeignetheit zur Erziehung der Mannſchaft aachSoarauier Temperament uſw
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Verwaltung und Rechtspflege
Baden hat nur einen Vertreter im Bundesrat

rend Bayern fünf Sachſen und Württemberg je drei in
rlin wohnende ſtellvertretende Bundesratsbevollmächtigte hat
on ſeit einigen Jahren hat ſich aber mit Rückſicht auf die

ſtete Zunahme der Geſchäfte das Bedürfnis geltend gemacht
noch einen zweiten ſtellvertretenden Bevollmächtigten zu ſtellen
der namentlich in ſozial politiſchen und wirtſchaftlichen

ragen erfahren iſt Seit 1 Oktober verſieht der Großh Geb
erregierungsrat im Miniſterium des Jnnern O Braun

kommiſſariſch dieſe Stelle er hat nach der Köln Ztg in den
letzten Tagen im Auftrag der badiſchen Regierung bereits an
den Verhandlungen zur Vorbereitung der Handelsverträge teil
genommen Jm badiſchen Budget für die Jahre 1904,05 iſt
neuerdings eine weitere etatsmäßige Stelle eines in Berlin
wohnenden ſtellvertretenden Bundesratsbevollmächtigten vor
geſehen und es ſtehe zu erwarten daß auch die Zweite Kammer

die Bewilligung dieſer Forderung keine Bedenken erheben

Die Univerſität Roſtock kämpft mit finanziellen
Schwierigkeiten Dem Landtage ließ die Regierung von
Mecklenburg Schwerin eine Vorlage wegen Bewilligung
von 180,000 Mark für die Landesuniverſität Roſtock zugehen
da die großberzogliche Renterel die bisher die auf 468,000 Mark
angewachſenen Koſten allein beſtritten hat nicht imſtande
iſt die Landesnuniverſität wie bisher zu unterhalten falls ihre
Finanzlage nicht vollſtändig zerrüttet werden und die Univerſität
nicht allmählich verkümmern ſoll Die Stände lehnten jedoch
a ggisliſe ſür die Landesuniverſität aus grundſätzlichen Be

nken ab

Parlamentariſches
Um die Wabhlkoſten zu verringern die bei den letzten

Wahlen gegen früher ſtark zugenommen haben iſt ein eigen
artiges Abkommen getroffen worden Bei den Gemeinde
ratswahlen in Stuttgart haben die Vorſtände der in
Betracht kommenden Partelken einſchließlich des ſozialdemokra
tiſchen Vereins das Uebereinkommen getroffen jedem Wähler die
Stimmzettel aller Parteien in einem Kuvert zuzuſtellen
An den Wahllokalen ſollen nicht mehr Vertreter aller Parteien
ſtehen ſondern nur je ein Mann der allen Wählern die durch
Streifband zuſammengeſchloſſenen s verſchiedenen Stimm
zett el überreicht Die Koſten dieſer Agitation tragen die be
teiligten Parteien zu gleichen Teilen gemeinſchaftlich es bleibt
aber jeder Gruppe überlaſſen noch außerdem auf eigene Koſten
Agitation zu entfalten Wenn dieſer Modus der Koſtenver
ringerung ſich bewähren ſollte worüber ein abſchließendes Urteil
ſich allerdiugs noch nicht ermöglichen läßt ließe ſich ein der
artiges Abkommen vielleicht auch für politiſche Wahlen treffen

Parteinachrichten
Jn einer am Sonntag in Frankfurt a O abgehaltenen

Verſammlung nationalliberaler Vertranensmänner
wurde eine durchgreifende Organiſation des Regierungsbezirks
Frankfurt beſchloſſen Zu dieſem Zwecke ſoll mit Beginn des
neuen Jahres in Frankfurt eine ſelbſtändige Geſchäfts
ſtelle der nationalliberalen Partei mit einem Geſchäftsführer

an der Spitze eingerichtet werden um die planmäßige Organi
tion und Bearbeitung der zehn zum Regiernngsbezirk ge

öreuden Wahlkreiſe in die Hand zu nehmen

Auskand
Botſchaft des Präſidenten Rooſevelt

zur Eröffunng des Kongreſſes
Der Ueberblick über die politiſche und kommerzielle Lage der

Ver Staaten mit dem der Präſident den Kongreß kegrüßt
drückt in politiſcher Beziehung die Befriedigung über das Er
reichte aus Jn kommerzieller Beziehung läuft er auf ernſte
Mahnungen hinaus im Wettlauf der internationalen Konkurrenz
weitere Vorſprünge zu gewinnen Für die Staatseinnahmen
fürchtet Rooſevelt für 1904 einen Niedergang Amerika iſt über
ſeine wirtſchaftliche Kriſe noch nicht hinaus Der Draht meldet
über die Botſchaft aus Waſhington

Jn ſeiner an den Kongreß gerichteten Botſchaft beglückwünſcht
Präſident Rooſevelt zunächſt das Land zu all dem was im ver
angenen Jahre auf dem Gebiete der auswärtigen wie der
nneren Politik erreicht wurde beſonders auch hinſichtlich einer

Beaufſichtigung der großen Vereinigungen und Verſchmelzungen
von Geſellſchaften die an dem Handel der einzelnen ameri
kaniſchen Staaten untereinander beteiligt ſind Der Präſident
erwähnt dann die Bildung eines Departements für
Handel und Arbeits verhältniſſe und des dieſem unter
ſtellten Bureaus für die Verhältniſſe der Vere nigungen Dieſes
Departement heißt es in der Botſchaft weiter iſt nicht dazu
beſtimmt die vollſte Freiheit auf dem Gebiete der geſetzmäßigen
Geſchäftstätigkeit irgendwie einzuſchränken oder zu kontrollieren
ſondern es ſoll zuverläſſige Erkundigungen beſchaffen welche die
Exekutive bei der Durchführung der beſtehenden Geſetze unter
ſtützen und den Kongreß in den Stand ſetzen ſollen weitere
Geſetze zu ſchaffen die nötig ſind um zu verhindern daß einige
wenige Vereinigungen Vorrechte erlangen auf Koſten ver
minderter Betätigungsgelegenheit für die vielen ehrlichen Ver
einigungen deren Geſchäftsführer ihre Verpflichtungen gegen
über ihren Aktionären anerkennen Die Konkurrenten und das
Publikum hätten von einer ſolchen Ueberwachung nichts zu
fürchten Der Zweck des Bureaus ſei die Regierung zu unter

ützen durch Kräftigung des Jnnen und Außenhandels Er
eichterung des Verkehrs Ausbau der Handelsmarine Ver

hinderung des Eintritts unerwünſchter Einwanderer Beſſerung
der kommerziellen und induſtriellen Verhältniſſe und Regelung der

r r zwiſchen Kapital und Arbeit Andauernde Wachſam
keit ſei notwendig um den Amerikanern Gelegenheit zu ſichern teil
mehmen an den beſten Vorteilen im Welthandel Die Politik
er Regierung ſei darauf gerichtet ſkrupelloſe Leute Arbeit

geber wie Arbeitnehmer im Schach zu halten aber eine
Schwächung der Jnitigtive des Einzelnen zurückzuweiſen Die
Regierung erkenne das wohltätige Werk ſowohl der
Truſts wie der Arbeiterverbände an und werde beide
gleichmäßig behandeln Ausſchließlich des Poſtweſens heißt
es in der Botſchaft weiter haben die Einnahmen im ver
angenen Finanzjahre 560,396,674 Dollars betragen da dieusgaben ſich auf 506,099,007 Dollars belieſen ſei ein Ueber

0 uß von 54,297,667 Dollars vorhanden Anzeichen deuteten
arauf hin daß der Ueberſchuß im laufenden Jahre ſehr gering

ln werde wenn überhaupt ein ſolcher ſich herausſtellen ſollte
Ein großer Ueberſchuß ſei ſicherlich nicht zu wünſchen Es
erſcheine jetzt wahrſcheinlich daß im weſentlichen eine Gleich
heit der Einnahnien und Ausgaben erzielt werde Daher ſei
es ſehr wichtig Sparſamkeit walten zu laſſen bei der Ver
wendung der Staalsgelder und jede Aenderung der fiskaliſchen
Einnahmen genau zu prüfen die mit einer Herabſetzung der
Einkünfte verbunden ſein könnte Präſident Rooſevelt geht
ſodann auf die Währnnasfrage ein nnd erllärt Die ün
antaſtbarkeit unſerer Währung ſteht außer Frage Es würde
unklug und unnötig ſein unter den gegemvärtigen Umſländen
einen Verſuch zu machen das geſamte Geldſyſtein neu aufzubauen Präſident Rooſevelt beantragt in ſeiner Volſchaft
weiter die Bewilligung genügender Mittel für die Fortſetzung
der Arbeiten der Kommiſſion welche eingeſetzt wurde um an
den Arbeiten der auf Veranlaſſung Chinas und Mexikos in
Ausſicht genommenen Konferenz der Goldwährungs

nud der Silberwährungs Länder teilzunehmen Prä
ent Rooſevelt einpfiehlt u die Bildung einer aus dem Marine
retär dem Generalpoſimeiſter und dem Handelsſekretär be

ſtehenden Kommiſſion die Unterſuchungen darüber anſtellen und
für die nächſte Seſſion einen entſprechenden Bericht an den
Kongreß ausarbellen ſoll welche Geſetze wünſchenswert und
nötig ſind für fernere Entwickelung der amerikaniſchen
Handelsmarine und des amerikaniſchen Handels und
auch des nationalen Ozean Poſtdampfer Dienſtes und für die
damit in Verbindung ſtehende Beſchaffung von Hilfskrenzern
für die Flotte Unſer Fran ferdienſt, ſagt Präſident
Rooſevelt muß dem beſten ſolchen Dienſte gleichkommen wenn
er das nicht tut wird die Handelswelt ſich von ihm abwenden

Auf die Einwanderungsfrage übergehend dringt der
Präſident Rooſevelt darauf daß Mittel ausfindig gemacht
werden unerwünſchte Elemente gänzlich auszuſchließen und eine
Kignee Verteilung erwünſchter Einwanderer über das ganze
Land zu ſichern Er empfiehlt ſodann dem Kongreß unverzüg
lich ſeine Aufmerkſamkeit auf die Frage der Naturaliſation von
Verörechern zu richten und weiſt auf die ſchamloſen Fälſchungen
hin die jetzt im ganzen Lande ins Werk geſetzt würden wie
z V die Unterſchlagungen im Poſtdienſte

Bezüglich des Schiedsſpruches in der Alagskafrage
erklärt der Präſident das Ergebnis ſei in jeder Weiſe zufrieden
ſtellend da es einen bemerkenswerten Beweis für das Entgegen
kommen und das Einvernehmen gegeben habe mit dem zwei
befreundete Nationen an die Entſcheidung von Streitfragen
gehen können bei denen ihre nationale Sonveränetät intereſſiert
iſt Die Botſchaft führt ſodann die Ereigniſſe auf welche zur
Unterbreilung der venezolaniſchen Streitfrage an das
Haager Schiedsgericht geführt haben und weiſt auf das impo
ſante Zuſammenwirken der bei dem Haager Schiedsgericht ver
tretenen Nationen hin Das jetzt gegebene Beiſpiel werde es
den Völkern weit leichter machen ſich ein zweites mal an das
Haager Schiedsgericht zu wenden Dieſer Triumph des
Grundſatzes des ſchiedsgerichtlichen Verfahrens biete glücklichere
Ansſichten für den Weltfrieden wenn man auch nicht behaupten

des daß cs jetzt ſchon möglich ſei Kriege überhaupt zu ver
indern
Präſident Rooſevelt gibt ferner ſeiner Befriedigung über den

Abſchluß des Handelsvertrags mit China Ausdruck und
weiſt dabei auf die Oeffnung von Mukden und Antung
für den ausländiſchen Handel hin das volle Maß von Entwick
lung welche der amerikaniſche Handel mit Recht beanſpruchen
dürfe könne kaum vor der Regelung der jetzigen anormalen Lage
des chineſiſchen Reiches erwartet werden der Grund für eine
ſolche Entwicklung ſei aber wenigſtens gelegt Die Botſchaft
kommt dann auf die Stelle in der Botſchaft des Präſidenten
Monroe vom Jahre 1824 zu ſprechen wo es heißt die
Flotte ſei die Waffe welche der Regierung die größte Unter
ſtützung bei der Verteidigung amerikaniſcher Rechte biete
Präſident Rooſevelt beglückwünſcht den Kongreß zu
dem beſtändigen weiteren Ausbau der Flotte und
tritt dafür ein daß das Land nicht auſhöre die Flotte durch
den Bau weiterer Schiffe zu vermehren und zu ſtärken Wie
verhält ſich dieſer Standpunkt zu dem Hymnus auf das Haager
Schiedsgericht Red Präſident Rooſevelt befürwortet ſchlennige
Einrichtung eines Flottenſtützpvunktes anf den Philippinen
weil ohne einen ſolchen die Flotte in Kriegszeiten hilflos ſein
würde und legt die Notwendigkeit dar einen Admiralſtab
zu ſchaffen gemäß dem Vorbilde des Generalſtabs des Heeres

Der Präſident kündigt ferner die bevorſtehende Unterbreitung
des Panamakanalvertrags an den Senat an und ſagt
die Frage ſei jetzt nicht auf welcher Route der Jſthmuskanal
gebant werden ſolle ſondern ob Amerika überhaupt einen
Jſthmuskanal haben werde oder nicht Präſident Rooſevelt
rechtfertigt die Haltung der Vereinigten Staaten gegenüber
Panama deſſen Bevölkerung ſich wie ein Mann erhoben habe
als bekannt wurde daß der Kanalvertrag mit Kolumbien hoff
nungslos verloren ſei Er erwähnt die vergeblichen Bemühungen
der Vereinigten Staaten Kolnmbien dazu zu bringen den Weg
zu verfolgen der weſentlich im Jntereſſe der Welt und
Kolnmbien ſelbſt lag Rooſevelt ſchließt heftig die Regierung
der Vereinigten Staaten würde ſich einer Torheit und Schwäche
ſchuldig gemacht haben die einem Verbrechen gegen die
Nation gleich käme wenn ſie anders gehandelt hätte als ſie
gehandelt hat

Der Eintritt der Siebenbürger Sachſen
in die Regiernngspartei

iſt bei der Haltung des Grafen Tisza in Sachen der Magyari
ſierung der ungariſchen Verwaltung ſehr aufgefallen Man
weiß ja wie feſt die Siebenbürger Sachſen an ihrer deutſchen
Sprache halten Freilich ſind ſie ebenſo zuverläſſige ungariſche
Untertanen ſehr im Unterſchied von unſeren Polen die ja
keine loyalen preußiſchen Untertanen ſein wollen Zur Er
klärung des Eintritts der Sachſen in die liberale Partei wird
der Münchner Allg Zta geſchrieben

Es wird insbeſondere in Oeſterreich und in Deutſchland nicht
ohne Eindruck bleiben daß die Sachſen zu den von dem Grafen
Tisza in ſeiner Programmrede dargelegten Grundſätzen bezüglich
der Behandlung der nicht magygriſchen ungarländiſchen Nationali
täten ihre Zuſtimmung ausgeſprochen und das Vertrauen kund
gegeben haben daß er wirklich in ihrem Geiſte handeln werde
Die Sachſen ſetzen alſo voraus daß das neue Regiment auf
ihre billigen Wünſche Rückſicht nehmen und wenn es auch den
magyariſchen Nationalſtaat befeſtigen will nicht ans dem
Auge verlieren werde daß auch die Millionen nicht
magyariſcher Staatsbürger Ungarns in ihren Gefühlen
nicht gekränkt werden dürfen Sie ſind aus der Regierungs
partei vor etwa ſechs Jahren ausgetreten als das Miniſterium
Banffy dem Abgeordnetenhanſe das drückende und in
ſeinen Konſequenzen unſinnige Geſetz vorlegte wonach alle
Ortsnamen in Ungarn im amtlichen Gebrauche zumagyariſieren ſeien Sie haben dieſe Verkehrtheit nicht zu ver
hindern vermocht im übrigen aber die Erfahrung gemacht daß
dieſes Geſetz ebenſo wie die anderen Sprachenzwangsgeſetze das
innere Leben und den Zuſammenhang ihres Volksſtammes glück
licherweiſe nicht ernſtlich zu gefährden vermag Sie ſind nicht
ganz 240,000 Menſchen ſtark und bilden kaum den zehnten Teil
der Bevölkerung Siebenbürgens wo außer ihnen noch 700,000
Magyaren hier meiſtens Szekler genannt und 1300,000
Rumänen leben Jhr trefflich organiſiertes Schul und Kirchen
weſen aber die tüchtige Bildung ihrer intelligenteren Kreiſe
deren Augehörige einen Teil ihrer Univerſitätsjahre an reichs
deutſchen Hochſchulen zuzubringen pflegen und der innige Zu
ſammenhang aller einzelnen Volksteile bewirkt daß von einem
nationalen Abfall unter ihnen nicht die Rede iſt Schon früher
einmal gehörten wie geſagt die ſächſiſchen Abgeordneten der
ungariſchen Regierungspartei an und ſie treten ihr jetzt wiederum
bei zum Zeichen dafür daß ſie entſchloſſen ſind als gute unga
riſche Staatsbürger aber auch als unwandelbar treue
Söhne der deutſchen Nation das Gemeinweſen zufördern in welchem ihre Vorfahren im 12 Jahrhundert an
P und mit Rechten und Freiheiten ausgeſtattet wurden

amals wurden ſie wie auch ihr altes Nationsſiegel beſagt
ad retinendam coronam zum Schutze der Krone und als

Wächter der nach Süden führenden Karpathenpäſſe Sieben
bürgens beruſen und ſo wie ſie bisher ihre Aufgabe treulich
erſüllten ſo werden ſie auch fortan durch jhre die übrigen Volks
ſtämme Siebenbürgens überragende Vildung Geſittung und
wirtſchaftliche Tüchtigkeit ihrem ungariſchen Vaterlande in Ehren
und Treuen dienen

Die ſerbiſche Kriſe
Jm Laufe der Dedatte über die Gültigkeit der beſtrittenen

Wahl des Extremradlkalen Zujovitſch kam es in der Skuptſchina

zwiſchen dem Gemäßigtradikalen Kednitſch undradikalen Katitſch zu Tät lichkeiten Die Stern
ſchließlich die Wahl für gültig Jn der SonntagSißun arte
radikälen Klubs wurden die Mißhelligkeiten zwiſchen
Skuptſchinamehrheit und der Regierung beigelegt
zwar unter der Vedingung daß von neuem im Poli r
reſſort Veränderungen vorgenommen werden müſſen i
letzten Polizeiverfügungen hätten nämlich die Radikalen beide
Strömungen erbittert Dieſes Vorkommnis ſcheint die Ge
fahr einer Kriſe vorlänfig abzuwenden t

rem

Die macedoniſchen Reformen
werden raſtlos geſördert Die Frankf Ztg meldetſtantinopel vom Sonntag Der Beginn der Detalber an zu
Botſchafter der Ententemächte mit der Pforte über die An
wendung des Punktes 2 des Reformprogramms Reorganiſation
der Gendarmerie wird für Dienstag erwartet Man hofft
in den betelligten Kreiſen mit Beſtimmtheit dieſe Beraimnigen
vor Weihnachten abſchließen und ſchon in der erſten Hälfte
des Janugr mit der Einführung der Gendarmerlereförm be
ginnen zu können

Ueber Deutſchlands Stellung in Oſtaſien
äußert ſich in der letzten Nummer der Londoner FinanzChront
der ehemalige Vertreter der deutſchen Regierung in Ching von
Brandt Er weiſt zunächſt darauf hin daß der Verdacht
Dentſchland werde in den ſich entſpinnenden Konflikten in jenen
Regionen mit Rußland zuſammengehen vollſtändig unbe
aründet ſei Dieſer Verdacht iſt in der engliſchen Preſſe in den
lebten Wochen verſchiedentlich lant geworden Die bereits 1900
von deutſcher Seite abgegebene Erklärung daß man die Ver
ſtändigung mit England über die Frage der offenen Thür in
China nicht auf die Mandſchurei beziehe ſchließt
einerſeits jede Teilnahme gegen Rußland an einem Konflilt aus
der über dieſe Frage mit ihm entſtehen könne wie ſie anderer
ſeits ebenſo ein Zuſammengehen mit Rußland in einem
ſolchen unmöglich macht Deutſchland ſteht dieſer Frage eben
vollſtändig unintereſſiert gegenüber und wir haben alle Veran
laſſung der Regierung dafür dankbar zu ſein daß ſie dieſe
Stellung eingenommen und zu wahren gewußt hat Sie wird
das auch in Zukunft tun wir haben weder eine Veranlaſſung
uns mit Rußland zu überwerfen um die Kaſtanien für England
oder irgend eine andere Macht aus dem Feuer zu holen
noch uns durch ein Zuſammengehen mit Rußland der Gefahr
auszuſetzen Menſchen und Geld ſür einen Erwerb von Gebiet
zu opfern das ſür uns nie etwas anderes ſein könnte als ein
Sorgen und Schmerzenskind Jm weiteren Verlauſe des
Artikels beſpricht der Verfaſſer die Politik die Großbritannien
verfolgen mußte um ſich den dauernden ungeſtörten Beſitz des
indiſchen Reich es zu ſichern und zu der auch der füd
afrikaniſche Krieg gehörte Er erwähnt ferner die Be
feſtigung der Poſition Rußlands in China gegenüber der ge
ſchwächten Stellung Englands das nicht willens reſp nicht
imſtande iſt den Chineſen Widerſtandsfähigkeit gegen die fort
währenden neuen Forderungen der ruſſiſchen Diplomaten zu
verleihen und kommt dann zu dem Schluſſe daß ſich China
entweder ganz in die Arme Rußlands werfen
oder mit Japan ſeinem ehemaligen Rivalen zu
ſammen gehen müſſe Der Artikel ſchließt mit folgender
Warnung

Was ein Zuſammengehen Chinas mit Japan anbetrifft ſo
iſt von dem Schreiber dieſer Zeilen ſchon oft auf die Gefahr
hingewieſen worden die ſich aus einem ſolchen Erfolg der
panaſiatiſchen Pläne Japans für alle an Oſtaſien intereſſierten
Mächte ergeben müßte Es kann aber nicht als die Auf
gabe Dentſchlands angeſehen werden in dieſer Beziehung
eine führende Rolle zu übernehmen zu der weder ſeine
Jntereſſen noch ſeine politiſche Stellung dort es verpflichten
ihm liegt nur die Pflicht ob den Gang der Ereigniſſe ſcharf
zu ter hen und ſich nicht von ihnen überraſchen
zu laſſen
Nachgiebigkeit Sbiee in der Mandſchurei

rage TDie Kriegsrüſtungen der Chineſen haben anſcheinend nur den
Zweck gehabt die Verhandlungen mit Rußland mit etwas mehr
Nachdruck zu führen Ernſter Widerſtand iſt von jeher für un
möglich gehalten worden Jetzt ſcheint man von neuem den Weg
der Verſtändigung mit Rußland als den beſten eingeſchlagen zu
haben Hervorragende Beamte erklären China ſei dabei ein
Abkommen mit Rußland über die Regierung der Mand
ſchurei abzuſchließen Man erwartet das Abkommen werde die
Bewilligung der meiſten nachträglichen Bedingungen enthalten
die Rußland früher für die Räumung der Mandſchurei geſtellt
hatte und nominell die Souveränität Chinas an
erkennen während es Rußland eine beratende Stimme
bei der Regierung gibt Jm Laufe der vor kurzem erfolgten
Beſprechungen im Palaſte wurden drei Entwürfe beraten Der
erſte wandte ſich entſchieden gegen Rußland der zweite wollte
den Beiſtand der befreundeten Nationen erbitten der dritte ging
auf eine Einigung mit Rußland unter den beſten Bedingungen
die zu erhalten wären Der erſte Entwurf wurde abgelehnt da
er einem Selbſtmord gleichgekommen wäre der zweite
ſcheiterte daran daß China außerſtande war irgend welche
praktiſchen Schritte vorzuſchlagen und daß Amerika und
Japan an die China ſich wandte keinen ausführbaren Rat geben
konnten Daher wurde der dritte Antrag der Verſtändigung
mit Rußland angenommen

Aus Yokohama wird gemeldet Baron Komura und der
ruſſiſche Geſandte v Roſen hatten eine Beſprechung die aber
zu keinem Fortſchritt in den Unterhandlungen führte da
Roſen wohl wegen der Krankheit der Zarin keine neuen Jn
ſtruktionen aus Petersburg erhalten hatte Die neugebildete
Koalitionspartei will die Regierung wegen der Verzögerung der
Unterhandlungen im Landtage angreiſen

Schweden
König Oskar hat die Republik Panama als ſelbſtändigen

Staat anerkannt

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 7 Dezember
Wegen ſchweren Diebſtahls und ſchwerer Urkundenfälſchung

augeklagt war der aus n e vorgeführte frühere
Barbier Ernſt Kappler aus Delitzſch Er iſt 37 Jahre alt
und mehrfach beſtraft Betreffs der ihm jetzt zur Laſt gelegten
Verbrechen war er geſtändig Jm Jahre 1897 hatte er nach
Verübung einer verbrecheriſchen Tat Spuren von Heiſte
krankheit an ſich wahrnehmen laſſen weshalb er behördlicherſelle
in die Landes Heil und Pflege Anſtalt zu Nietleben gebrach
worden war Jm Auguſt d J wollte er entfliehen 7Mittel zum Fortkommen zu gelang entwendete er aus eine
verſchloſſenen Schranke ein dem Pfleger He en
kaſſenbuch und zwar mittels falſchen Schlüſſels außerdem
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af den Namen Herbig lantendes Führungs Atteſt Mit dem
Spartaſſenbuche begab er ſich zo ſtädtiſchen Sparkaſſe in Halle
d erhob von dem 800 bis 900 M betragenden Guthaben des

Einzablers zunächſt 150 M und kurz darauf noch 150
worüber er fälſchlich mit dem Namen Johann Karl Herbig
nittierte Dann war er nach Ungarn gereiſt von dort nach
erlin gefahren und hatte ſich als ſeine Geldmittel zu Ende

waren daſelbſt der Behörde geſtellt Vom Direktor erwähnter
Anſtalt Geh Sanitätsrat Dr Fries wurde gutachtlich be
kundet Kapplers Zuſtand habe ſich während der ſſechejährigen
Behandlung durch Enthallen vom Alkoholgennß ſebr gebeſſert
ſo daß der Angeklagte bei Begehung erwähnter Verbrechen ſich
nicht in einem Zuſtande kranlhaſter Störung ſeiner Geiſtes
tätigkeit durch den ſeine freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen
geweſen ſein würde befunden habe Sonach war der An
geklagte ſtrafbar Gemäß dem Antrage des Staatsanwalts
wurde er zu 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehr
verluſt verurteilt

Jm Aerger über entgangenen Verdienſt hatte der Arbeiter
und Hausbeſitzer Guſtav Böttger aus Wörmlitz ſich zu einer
argen Ausſchreitung hinreißen laſſen wofür er wegen Verübung
gröben Unfugs Widerſtandes gegen die Staaisgewalt und
wegen Beleidigung angeklagt war Verübt hatte er die Straf
taten am 10 Oktober bei Gelegenheit des auf den Paſſendorfer
Wieſen veranſtalteten Pferderennens Er war vorher Pächler
der über die Saale bei Wörmlitz führenden Fähre geweſen und
hatte gedacht er werde die Pachtung aufs neue bekommen Da
er aber verſäumt hatte ſich darum zu bemühen ſo war der
Fährbelrieb einem andern Bewerber verpachtet worden worüber
Völtger in Wut geriet Seinem Aerger hatte er auf dem
Wörmlitzer Sagle Ufer in höchſt lärmender Weiſe Luſt gemacht
und ſich gegen den von den Wieſen herübergefahrenen Gendarm
Georg Schulz vergangen indem er dieſen unter Schimpfen und
Drohnungen ohne jeden Anlaß tätlich angriff Es erfolgte Ver
urteilung des Angeklagten antragsgemäß zu 2 Monaten Ge
fängnis und 3 Tagen Haft Dem beleidigten Gendarm ſteht
Publikatlonsbefugnis zu

Leipzig 7 Dez Wegen Münzverbrechens iſt am
28 Scptember vom Schwurgerichte Halle der Schachtmeiſter
Karl Schnitzler zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt worden
weil er im Juni und Jnli 1903 in Merſeburg Zweimarkſtücke
nachgemacht hat Die erwähnte Strafe iſt vom Gericht mit
riner noch unverbüßten Gefängnisſtrafe von 3 Monaten die
ſchon eine Geſamtſtrafe war zu einer Geſamtzuchthausſtrafe von
2 Jahren und einem Monat vereinigt worden Da hierbei nicht
korrelt verfahren worden iſt ſo hob das Reichsgericht auf die
Reviſion des Angeklagten das Urteil bezüglich der Geſamt
ſtrafe auf und verwies die Sache inſoweit an die Vorinſtanz

zurück

Provinzialnachrichten
V Freyburg a N 7 Dez Steinadler Herrn Förſter

Franke jun in Gröſt gelang es kürzlich auf dem Anſtande einen
prächtigen Steinadler zu erlegen

b Gatersleben 7 Dez Ueberfahren Am 4 d M
ſprang unweit Hansneindorf ein unbekannter junger Mann
um 10/2 Uhr vormittags vor den von Halle nach Halberſtadt
fahrenden Perſonenzug und wurde überfahren Der
Tod iſt ſofort eingetreten Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat iſt
es ein 17 jähriger Barbierlehrling aus Quedlinburg

Magdeburg 7 Dez Verdiente Feuerwehrleute
Tödlicher Unfall Heute vormittag fand auf dem Hofe
des Hauptſenerwehrdepols die feierliche Uebergabe der für
Rettung eines Schneiderlebrlings bei einem Brande in der
Nacht am 13 Februar d J Stephansbrücke 21 verliehenen
Rettungsmedaillen an den Oberfeuermann Gerloff und den
Fenermann Teller durch Herrn Oberbürgermeiſter Schneider
ſtatt Die Wachmannſchaft und die dienſtfreien Mannſchaften
waren unter dem Kommando des Brandinſpektors Stube in
Parade angetreten Der Oberbürgermeiſter beglückwünſchte
nach der Magd Ztg nicht nur die Dekorierten ſondern das
anze Feuerwehrkorps indem er Offizieren und Mannſchaften
ank und Anerkennung zollte für die der Stadt geleiſteten

treuen und nützlichen Dienſte Ein Unfall ereignete ſich heute
früh auf dem Centralbahnhofe in der Nähe des alten Viehhofes
Der Weichenſteller Auguſt Täger fiel auf einem Herzſtück in dem
Augenblick zur Erde als eine Rangiermaſchine angefahren kam
T wurde von der Lokomotive erfaßt und zuſammeugequetſcht
fo daß er ſofort tot war Der Verunglückte der im 57 Lebens
jahre ſtand hinterläßt eine zahlreiche Familie

K Erfurt 7 Dez VBeſichtigung Der Bräutigam
mit der Piſtole Heute vormittag traf der Staatsſekretär
Krätke vom Reichspoſtamte hier ein und unterzog geleitet vom
bieſigen Oberpoſtdirektor Geh Rat Hubert die hieſigen Poſt
ebände auch den großen Anbau am Poſtgebäude auf dem
nger eingehender Beſichtigungen Ein Bräutigam welcher

ſich kurz vor der Trauung mit den Gedanken trägt ſeine Braut
zu ermorden gehört immerhin zu den Seltenheiteu Ein ſolcher
Menſch iſt der Arbeiter Paul Schlothauer in Jlversgehofen
Seine Braut die Arbeiterin Jakoby iſt Mutter eines Kindes
und auch der Bräutigam hat ein ſolches Dieſer hatte bei dem
Standesamte bereits das Aufgebot beſtellt ſo daß die beiden
alſo im Amtsgebäunde im Kaſten hängen Am Sonntag
Nachmittag kam es zwiſchen den beiden Brautleuten zu recht
unliebſamen Erörterungen Jn der Abendſtunde lief Schlothauer
vor dem Gaſthaus zum Deutſchen Hof mit geladenem Revolver
auf und ab in der ausgeſprochenen Abſicht ſeine Braut erſchießen
zu wollen Als dieſe nicht kam feuerte er mehrere Schüſſe ab
und rief Wenn ich ſie heute nicht kriege ſo muß ſie morgen
abend um 6 Uhr ſterben Auf die den Wütenden ver
folgenden Menſchen gab er ebenfalls Schüſſe ab Als der
Polizeiſergeant Haun dem Manne die Waffe entwinden wollle
entſprang er und lief nach Erfurt zu davon Bis heute abend
konnte man ſeiner nicht habhaft werden Sein Bräutchen lebt
noch ſieht aber mit Bangen der Zukunft entgegen

a Vom Brocken 7 Dez Witterungsbericht Jſt auf
dem Brocken wegen ſteigenden Barometers helles Wetter zu er
warten ſo tritt dieſes meiſt erſt ein wenn dieſes ſeinen höchſten
Stand ſchon überſchritten hat und wieder im Fallen begriffen
iſt So waren die beiden hellen Tage der letzten Woche
Freitag und Sonnabend bereits von einem Sinken des Luſt
drucks begleitet Doch war der ganze Sonnabend noch ein
ſchöner Tag Der ſchwache Morgennebel wurde durch die auf
ſteigende Sonne bald zerteilt und der Blick ſchweifte weit
binaus in die Ferne bis zur Elbe bei Magdeburg die ſich wie
ein ſchmales Silberband durch die Ebene dahinzog Abends
ſtieg die Temperatur bei Südſüdweſt dis auf 4 Grad Celſius
Aber am anderen Morgen war es mit der Herrlichkeit zu Ende

Der Gipfel war mit dichtem Nebel überzögen der auch im
Laufe des Tages nicht weichen wollte So ſiel der Sonntag

Ierrenwäsche

etwas trübſellg aus jedoch wurde ein Gang ins Freſe durch
den verhältniemäßig ſchwachen Wind und die hohe Temperatur

das Maximum erreichte 3 Grad Celſins begünſtigt An
Gäſten le es geſtern hier oben nlicht Der kleine Saal des
Brockenhotels war gefüllt von Sonntagstouriſten Nachdruck
auch anszugsweiſe verboten

Röſcheurode 7 Dez Das Elektrizitäts Licht
werk, das bisher einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haſtung
gehörte wurde von der Gemeinde Nöſchenrode mit ſämmtlichem
toten und lebenden Jnventar erſtanden Veränderungen in
de hege riebsleitung oder dem Perſonalbeſtande ſind nicht vor
geſehen

Goslar 7 Dez Zum Jubiläum des hundertjährigen
Beſtebens des Hannoverſchen Jäger Bataillons Nr 10 in
Bitſch Lothr wird die Stadt Goklar als einſtige und lang
jährige Garniſon einen weidmänniſchen Wandſchmuck der in
der Fürſtlich Stolberg Wernigerodiſchen Kunſtanſtalt zu Jlſen
burg hergeſtellt worden iſt ſchenken Er beſteht in einem Hirſch
kopf mit Geweih einem Hifthorn zwei Hirſchfängern Stich
waffen und Wapvpenſchilden Das prächtige Geſchenk wird zum
Jubelfeſte das am 19 d M ſtattfindet nach Bitſch geſandt

Cöthen 7 Dez Der vormals Behrſche Park,
ca 38 Morgen groß welcher bisher Eigentum der Cöthener
Park Bangeſellſchaft in Berlin war iſt durch Kauf in den Beſitz
des Geh Kommerzienrats Karl Eſchebach in Dresden des Jn
habers der Dresdener Werke übergegangen Wie verlautet
beabſichtigt Herr Eſchebach hier ein umfangreiches Emaillier
werk zu errichten

Golha 7 Dez Verhaftung Auſſeben erregt hier wie

Steinmühle erſolgte Verhaſtung des allgemein bekannten und
ſeit einer Reihe von Jahren hier tätigen Gerichtsvollziehers
Schrumpf Schon längere Zeit vorher beſtand der Verdacht
und er wurde noch durch die ausſchweiſende Lebensweiſe des
Schrumpf erheblich verſtärkt daß es mit den Finanzverhältniſſen
desſelben nicht ganz in Ordnung fein müſſe Seine vorgeſetzte
Dienſtbehörde bemächtigte ſich der Angelegenheit und Nach
forſchungen und eingehende Unterſuchungen ergaben daß Schrumpf
die für Rechnung von Glänbigern beigetriebenen Gelder einfach
unterſchlagen und in ſeinem Nutzen verwendet hatte Bei der
Feſtnabhme trug Schrumpf eine größere Summe ſowie einen
geladenen Revolver bei ſich was vermuten läßt daß er die
Verhaſtung bereits geahnt und vorher ſeinem Leben ein Ende
machen wollte Zu bedauern iſt die zahlreiche Familie des
Schrumpf Frau und ſieben noch ſchulpflichtige Kinder
O Leipzig 7 Dez Der zukünftige Centrall

bahn hof Welch eine Rieſenanlage der künftige Leipziger
Centralbahnhof an deſſen Vollendung nicht bloß die ſächſiſche
Geſchäftswelt intereſſiert iſt repräſentieren wird zeigen folgende
Zahlen Die Fläche des Perſonenbahnhofs wird 96,000 Quadrat
meter umfaſſen er wird 300 Meter breit und 320 Meter lang
werden alſo noch einmal ſo groß ſein wie der Anguſtusplatz
der bekanntlich einer der umfangreichſten Plätze Europas iſt Er
erhält 26 Gleiſe mit einem 20 Meter breiten Querſteig Die
Poſtpaketanlage wird in ihrer Verladehalle nicht weniger als
32 Gleiſe zählen Die Geſamtkoſten betragen 130 Millionen
Mark Preußen und Sachſen zablen davon je 53 Millionen
Leipzig 172 Millionen auch die Poſtverwaltung wird noch
einen erbeblichen Anteil beitragen müſſen Die Banuzelt iſt auf
12 Jahre berechnet Bis Ende 1907 wird das Areal für den
Hauptbahnhof freigelegt auch werden die Arbeiten für die
Rangierbahnhöſe und die Verbindungsaleiſe dann fertig ſein 1910
wird der erſte und zwar der preußiſche Teil des Empfangs
gebäundes 1914 der geſamte Bau vollendet ſein Der Vorſprung
der preußiſchen Verwaltung kommt daher daß dieſe bereits ſeit
1900 Aregl erworben hat und deshalb mit den Vorarbeiten
eher beginnen konnte Die Abfertigung der preußiſchen Züge
erfolgt links die der ſächſiſchen rechts vom Haupteingang Es
können ganze Züge zwiſchen der Hofer und der Berliner der
Dresdener und der Magdeburger Linie durchgeführt werden
auch iſt die Durchſührung mittelſt des preußiſchen Reſerve
gleiſes von jedem ſächſiſchen auf jedes preußiſche Gleis
ermöglicht

Leipzig 7 Dez Beſchlagnabme Von dem in Deutſch
land verbotenen Buche des früheren Leutnants Bilſe Aus
einer kleinen Garniſon das zur Zeit in Wien erſcheint iſt in
Leipzig ein größerer Poſten poltzeilich beſchlagnahmt worden

ſchon kurz mitgeteilt die geſtern abend im Reſtaurant Zurfk

Vermiſchtes
Ernſter Gefahr entronnen iſt dieſer Tage die Schweſter

des Kaiſers Kronprinzeſſin Sophie von Griechenland Es
iſt bekannt daß die Tochter Kaiſer Friedrichs ihrer neuen
Heimat u a durch Begründung von Volkslüchen über die ſie
auch das Protektorat übernommen hat zur Wohltäterin ge
worden iſt Als ſich die Kronprinzeſſin vor einigen Tagen in
Begleitung einer Hoſdame zum Beſuche einer dieſer Anſtalten
begab ſcheuten auf unaufgeklärte Weiſe die Pferde ihres Wagens
Zum Glück gelang es in dem Augenblick in dem die Equipage
an eine e wurde die Pferde zumStehen zu bringen Unverletzt und von der erſchreckten Menge
lebhaft begrüßt konnte die Prinzeſſin ihr wrack gewordenes
Gefährt verlaſſen

Nach Ehrenbreitſtein Der aus der Marine verabſchiedete
frühere Fähnrich z S Hüſſener iſt wie die Köln Volksztg
meldet am SonnabendAbend von Magdeburg nach Ehrenbreit
W zur Verbüßung des Reſtes ſeiner Feſtungsſtrafe überführt
worden

Ein eleganter Kafſettendieb wurde in Steglitz feſtgenommen
Es handelt ſich um den Eiſenbahnſupernumerar Koch der
von der Eiſenbahnbehörde in Skteglitz wegen Unregelmäßigkeiten
entlaſſen worden war Er mietete ſich in dem Hauſe Albrecht
ſtraße 128 ein trat ſehr elegant auf und war nie ohne Lackſchuhe
und Zylinder zu ſeben Als in dem Hauſe eine Geldkaſſette
mit 10,500 Mark Wert papiere und einem kleineren Bar
betrage verſchwand kam der junge Elegant der übrigens aus
guter Familie ſtammt und ein größeres Erbteil noch zu er
warten hat in Verdacht Man rückte ihm energiſch zu Leibe
und ſo geſtand er ſchließlich den Diebſtahl ein Die Kaſſette
hatte er auf dem Potsdamer Bahnhof in Berlin bei der Gepäck
annahme hinterlegt und einen Teil der Wertpapiere unter dem
Treppenläufer in dem Hauſe verborgen Dieſe konnten ſämtlich
der Beſtohlenen wieder zugeſtellt werdeu während der junge
Mann ins Moabiter Unterſuchungsgefängnis wanderte

Vom Meer ver Der letzte beftige Nordoſtſturm
hat von dem auf lübeckiſchem Gebiet befindlichen hohen Brodte
ner Ufer wiederum gewaltige Stücke ins Meer

eriſſen Die Befeſtigungen die der lübeckiſche Staat dort
atte ausführen laſſen ſind bis auf einen kleinen Reſt ver

ſchwunden Sie haben ſich alſo als gänzllch ungenügenderwieſen Der Lübecker Staat wird deshalb wohl oder be Jen
Beiſpiele der preußiſchen Regierung auf Helgoland hier folgen
müſſen denn durch die Uferabſtürze gehen nicht nur wertvolle
Landgebiete in nächſter Nachbarſchaft von Travemünde ver
loren ſondern es werden durch ſie auch Vertiefungsarbeiten in
der Travemündung immer wieder von neuem nötig Die
Meereswogen ſpülen ſtets den vom Brodtener Ufer losgeriſſenen
Boden in die Fahrrinne hinein Eine ſolche Vertiefung koſtet
ſtets Hund erttauſende Waſſerbandirektor Rehder ſchlug
vor Jahren vor die Hafeneinfahrt durch einen langen See
damm zu ſchützen doch dieſer würde dem Seebade Travemünde
das auch Stgatseigentum iſt unberechenbaren Schaden zufügen
Der weit ins Meer hineinreichende Damm würde jeden
Seegaug von dem Bade fernhalten Es bleibt alſo nur der
Bau einer Steinmaner längs der Küſte übrig Unter einer oder
zwei Millionen Mark dürfte dieſe aber kaum herzuſtellen ſein
An der hinter dem Brodtener Ufer liegenden oldenburgiſchen
Küſte die weniger ſteil iſt hat man durch rechtzeitige Be
pflanzung des Strandes mit Strandhafer und Aufforſtungen der
Gewalt der Meereswogen zu begegnen gewußt Der Landverluſt
iſt hier ſeit vielen Jahren gleich Null

Die Unwetternachrichten aus Jtalien hänfen ſich immer mehr
Aus Belluno wird gemeldet daß in der ganzen Gegend ſeit
48 Stunden Schnee und Regen fallen Die Flüſſe ſteigen
die telegraphiſchen Verbindungen erleiden eine Unterbrechung
Die Eiſenbahnzüge treffen mit Verſpätungen ein Jn Sar
dinten hat der Fluß Firſo das Land überſſchwemmt ſo
daß die Landarbeiten eingeſtellt werden mußten Jn Terralba
ſtürzte ein Haus ein wodurch zwei Kinder ums Leben
amen Jn Jſtrago und Gradiska ſind gleichfalls Ueber

ſchwemmungen eingetreten Ein Teil der über die Cofa führen
den Brücke iſt zerſtört Nach Meldungen aus Prato iſt die
Umgegend auf einer Strecke von etwa 30 Kilometern in
einen See verwandelt Lebensmittel müſſen den Bewohnern
durch Barken zugeführt werden Um die Stadt herum ſteht 3
Meter hoch Waſſer

Die indiſche Witwen Verbrennnung iſt noch immer im Schwange
Zuletzt wurden die zwei Witwen des am 6 Marz d J ge
ſtorbenen Radſchah Nagura Agung auf Bali verbrannt
Er war achtzig Jahre alt und ſtarb Liebe zum Gemahl wird
es alſo ſchwerlich geweſen ſein was die beiden Frauen zu dem
Entſchluß gebracht hat ihm am 27 Oktober in den Tod zu
folgen Sie haben zwar das Recht ihren Mann zu überleben
aber machen ſie von ihm Gebrauch ſo fallen ſie der Ver
achtung anheim Um wenigſtens den Schein zu wahren daß
man dem Verbote der holländiſcheu bezw engliſchen Regierung
nicht offen trotzt hat man das Auskunftsmittel gefunden daß die
Witwen jetzt nicht mehr lebend in die Feuerglut ſpringen ſondern
ſich erſt mit einem Dolchmeſſer durchſtoßen und
Selbſtmord kann von der Regierung ja nicht verboten werden
Eine Frau die ſich in dem Augenblick da ſie ins Feuer ſpringt
erdolcht erwirbt den Ehrentitel satya der höher ſteht als
bela welchen diejenigen Frauen bekommen die ſich lebendig

neben der Leiche ihres Mannes auf den Scheiterhanfen nieder
legen und damit ihre Treue bis in den Tod beſiegeln

Auf der Sternwarte Profeſſor Dle ungeheure Entſer
nung dieſes Sterns können Sie ermeſſen wenn Sie bedenken
daß das Licht mehrere tanſend Jahre gebraucht um bis zur
Erde zu gelangen Dame Ja aber die Sterne ſcheinen auch
nur in der Nacht ſonſt würde es doch ſchneller gehen

Neues vom Sündenfall Der kleinen Anna iſt aus gewichtigen
Gründen friſches Obſt ſtreng verboten worden gekochtes dagegen
darf ſie eſſen Eines Mittags ſitzt ſie nachdenklich vor ihrem
Apfelmus und fragt ſchließlich Nicht wahr Mutti hätte Eva
W d gekochte Aepfel gegeſſen dann hätte es gar nichts
geſchadet

JJ

Meteorologiſche Station zu Halle

7 Dezember 8 Dezember
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mirg

Baromeler Millimeler 746,9 743,1n geht s eel Fencht gie a 9Wid S SMaximum der Temperainr am 7 Dezember 43
Minimum in der Nacht vom 7 Dezember zum 8 Dezember 042 0
Nieder ſchläge am 8 Dezember 7 Uhr morgens 0 wn

Kupferberg Sold
zeichnet sich durch ersf
klassige Qualität vorzüg
lichen Geſchmack durch seine

leichte Ert und grosse Be
kömmlichkeit aus und gilt
deshalb unter Kennern
ohne weiteres als der
beste deutsche Sekt

Aeber das Wetter ſoll man nicht reden
aber wenn s gar nicht beſſer werden will und die Jnfluenza
förmlich in der Luſt liegt da iſt ein Geſpräch vom Wetter
doch das Nalürlichſte Alle Welt iſt erkältet und einer
bſelet dem andern iaunig ſeinen Katarrb an ohne daß er
Könehmer ſände Aber ſchließlich iſt ein Katarrh noch nicht
das Schlimmſte eine Schachtel von Fays ächten Sodener

inerglpaſtillen genügt zumeiſt auch den ſtärkſten Katarrhd e einen und der ganze Spaß koſtet nur 85 Pfg

Oherhemden Nachthemden Kragen NManschetten Serviteurs
Krawatten Vorstecknadeln Manschetfenknöpſe Kragenknöpfo

turen Kragenschoner Cachenez gei l

Grosse Auswahl

EBrummer Benjamin
Grosse Virichstrasse 22/25
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Leipziger Strasse 100

Zruno Freytay
Halle a S

LangjahrVurk nJ Verbindung mit ersten Fabrikür solide Waren bei vorteit ten

Weisse Seidenstoſfe

Rlusenstoſte
Sammete

Vegründet 1865 m

haftesten Preisen

kür Brautkleider
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7 Woblfeile 2
Märchenbücher

Andseotz der Hendel
Bibliothek

Anderſens Sämtliche Märchen
Leinenbd 1,75 eleg Origi
nalbd 2,775 M

Becrein Dentſches Märchen
buch Leinenbd 75 Pfg elegDiſinaled 1,30 M

Hauffs Märchen Geſamt Aus
gabe Leinenbd 1 elegSriginalod 1,50 M

Muſagens Volksmärchen der
Dentſchen Leinenband 75 Pf

Brüder Grimm Kinder und
Hansmärchen

Vollſtändige Ausgabe
Leinenbd 1,75 M eleg Original

band 3 M
Auswahl für die Jugend

Leinenbd ca r eleg Original
D

S

Aug Weddy
Leipzigerstrasse 22 parterre u I Etage

Grösstes Spezialhaus am Platze in feineren
Luxus Papier u Schreib waren

Portemonais Schreibmappen Photographiealbums
I Etage Druckerei Bureau u Kontormöbel

Andiſche Märchen

übertragen von
Friedrich von der Lehen

Mit einem Auhang Die verſchied
Darſte lungen und die Geſchichte

der ärchen
Leinenbd 1,25 OriginalGeſchenkband 2 M

Schokoladen

Fabrik

Erzählungen aus
Tauſend und Eine Nacht

Mit drei farbigen Bildernu
Leinenband 2 eleg Originalband 2/50 M

Otto Hendel Verlag
Halle S

Nußbaum Pianinosmehrere guterhaltene 250 bis 350 4

verkaufen unter langjähr Garantie
HMaercker Co

Neue Promenade 1a am Waiſenhauſe

Empfehle als praktiſche und nützliche

S Meihnachty Geschenke
zu bekannt billigen Preiſen in großer Auswahl

Gaskronen
in einfacher tleagnter un vornehmſter Ausſührung

zu 1 10 15 24 35 50150 Mk
Gaszugampeln

von 13 45 Mk
Gasstehlampen Gaslyren

von 3 Mk an bis 30 Mk
Gaskocher und Kochplatten

zu O,90 1,50 3 6,50 8,50 15 28 Mk
Gasb raten und Brathauben

8,50 12 18 32 Mk
Glaeplättenm

1 Garnitur T in 1 Erhitzer und 2 Plättew
zu 8 26 MkGasheizöfen GasbacdeöfenGasfernzündang Multiplex

Gasselbstzünder auf Stock auf Zylinder und für Toſche
Perlen und seine Frangenbehüänge

ſür Ampeln und Tiſchlampen von 1,40 3,75 p Ringr dekor Tulpen Kugeln und Sehirme für Gasglübl
Auerlicht Spiritus und Petroleum Glählieht

C G Hölzke
Spezialgeschäft f Gas u Wasserleitungs Anlagen

Franckeſtraße 7 Telephon 746

Nur bis 31 Dezember
Anenmalhhrmnme Preise

1 Dtad Visithilder M 3 1 Dtzd Kabigettbilder M 6
in vrkannter tadelloſer Ansführung

Aufnahmen auch bei trübem Wetter u abends bei elektr Beleuchtung

Spezialität IIaltbare Vergrösserungennach jedem ſelbſt älteren Bilde unter Garam tie füizu billigſten Preifen utte fur Aebniſöken

Photographie Zenckert
Gegzündet 29 Gr Alrichſtr 29 Geg ündet

Für den Anzeigenteſl verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

e I

neneS z 2 z g W c e2 r

s c 4 c3 R T

Marionstrasso

G m b B
Oh I ist empfehlen

onigkuchen a auen vorten Schokoladen

ff Konfitüren Kakao
stets frisch in bekannter Gate äusserst preiswert

Verkaufslokal in der Fabrik Marienstrasse 26
das ganze Jahr auch Sonntags geöffnet

Zonbons etc

9 Weiss Halle S
Grösstes Spezial Ceschäftshaus am Platze

Warwie

V O
finden

in meinem Geſchäft
die

vwplnbnln
Perron

bequem ſitzende

Kleidung

in e
größter Auswahl

vorrätig

I EIIIIIIIIV IIIBethge Naunendorf
Paſſendorf Telephon 2814

Brennholz in Ringen n à 10 u 40 Pfg
Tr e Perfekt 25 Bd 50 Pfg

frei Haus durch unſere Geſchirre

I Leder Fauteuilsn entlieh prelswert weich und solld gearbeſtet

Karl Bronkow
Prinzenſtraße 17 Dekoratenr

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

och nie o geweſen
Begchten Sie n e Preise

Als erſte
Rester Iandlung

mit Tachen u Partiestoffen
liefere ich

einen anerkannt ganten

Anzug nach Maß

I Markan

Paletots nach Maß
von 17 50 Mark

an

unter Garantie
für tadelloſen Sitz

per Eigene Zuſchneiderei
Werkſtatt im Hanſe W

G Panuul
J Gr Ulrichſtr 21 1Tr

h

Ausverkauf
in vorjährigen gauterhaltenen

Gliederpuppen u Lederbälgen
Bedentende Preisermäßignng

Schuhe u Strümpfe gpottbillig

h
penklinikGeiſtſtr Dupp n d Adler Aporbeke

h h
Eine Million
100,000 Mi

betragen die 6 Haupltrefkfer

e 400,000 k120 000
75,000

ete

Xur bares Geld
Nächste Ziehung Dezember 1903

gesetzlieherlaubt
Kleine Beiträge

Prospekte gratis u franko durch
Oley Co Bankhaus

Xenstrelitz
Tel Adr

Glücks 27

Ferliner Glanpüiten

mit ſtarkem Boden u langer Stütze
poliert u vernickelt von 2,50 an

ehe von 6,50 anGasplätten e fenfür 6 8 12 u 20 Eiſen
Wilh Heekert r uus

Vollendelſter Erſatz für

frische Nolkerei Butter

An d Aus
oneral Aer Rann I Lager
an n S t Kühn

Teiephon 669
Mit 3 Belblanern
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